
einfache Stühle und ein Tischchen mit 

Lade. Die Hausfrau erkennt eine weitere 

Aufgabe des Vorzimmers darin, daß sie 

es zur Aufnahme ihrer eigenen Kleider¬ 

schränke einrichtet. Denn bei den heutigen 

beschränkten Raumverhältnissen in Miets¬ 

häusern und den neuen Raumgestaltungs¬ 

prinzipien sucht man derartige große 

Wandschränke aus den Wohnzimmern 

zu bannen und ins Vorzimmer zu ver¬ 

legen. So mag man denn an allen Wänden 

gleichförmige Schränke finden, die aus 

einem Stück, jedoch in viele Teile zer¬ 

legbar, bestehen können. Man wird aber 

gut tun, die ganze Wandhöhe bis zum 

Plafond schrankartig abzubauen und die 

oberen Fächer, die Separattüren ober der 

Kopfhöhe haben, zur Aufnahme von allerlei 

Schachteln und sonstigen Effekten, wenig 

benützten Kleidern u. s. w. zu verwenden, 

denn in einem Haushalt werden leicht 

alle Fächer und Schränke zu wenig, um 

zu beherbergen, was sich im Laufe der 

Zeit ansammelt. Es kann aber auch, um 

nicht eine Wand für die Kleiderablage 

mit Spiegelteil opfern zu müssen, eine 

solche Kleiderablage und der Spiegel 

vornean einem oder mehreren derSchränke 

angebracht,der Spiegel in eine der Schrank¬ 

türen eingelassen, die Kleiderhaken neben 

den Schranktüren befestigt und solcherart alle vier Wände mit Schränken 

abgebaut werden. Selbstverständlich wird man weiches Holz zu diesem 

Kleiderschrank v. Arch. O. Winkler. 

45 


